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Beschluss der Arbeitsrechtlichen Kommission  
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern  

vom 19. Oktober 2015  
für den Geltungsbereich der AVR-Bayern 

 
 

Für den Geltungsbereich der AVR-Bayern hat die Arbeitsrechtliche Kommission Bayern am 
19. Oktober 2015 den folgenden Beschluss gefasst: 

 
 

Arbeitsrechtsregelung zur Tarifrunde 2016 – Änderung der Ärztevergütung gemäß 

Anlage 3a AVR-Bayern   

§ 1 
 
Anlage 3a der AVR-Bayern wird wie folgt mit Wirkung zum 01.04.2016 neu gefasst: 

 

Entgelttabelle Ärzte ab 01.04.2016 

Entgelttabelle 
gültig ab 01.04.2016 

 
Entgelt-
gruppe 

 
Stufe 1 

 
Stufe 2 

 
Stufe 3 

 
Stufe 4 

 
Stufe 5 

 
Stufe 6 

 
I 
 

 
3.927,85 € 

22,58 €/Std. 
 

 
4.150,50 € 

23,86 €/Std. 

 
4.309,51 € 

24,78 €/Std. 

 
4.585,14 € 

26,36 €/Std. 

 
4.913,80 € 

28,25 €/Std. 

 
5.048,97 € 

29,03 €/Std. 

 
II 
 

 
5.184,13 € 

29,81 €/Std. 
 

 
5.618,79 € 

32,31 €/Std. 

 
6.000,46 € 

34,50 €/Std. 

 
6.223,10 € 

35,78 €/Std. 

 
6.440,40 € 

37,03 €/Std. 

 
6.657,73 € 

38,28 €/Std. 

 
III 
 

 
6.493,43 € 

37,34 €/Std. 
 

 
6.875,08 € 

39,53 €/Std. 

 
7.421,08 € 

42,67 €/Std. 

   

 
IV 
 

 
7.638,38 € 

43,92 €/Std. 
 

 
8.184,39 € 

47,06 €/Std. 

    

 

 

 

§ 2 Inkrafttreten 
 
Diese Arbeitsrechtsregelung tritt mit Wirkung vom 1. April 2016 in Kraft.  
 

 

Erläuterungen: 

In der ab 01.04.2016 geltenden Entgelttabelle für Ärzte und Ärztinnen wurden die 
Tabellenwerte in Anlehnung an den TV-Ärzte VKA/ Marburger Bund angepasst. 
Hinzukommen zusätzliche Entgeltleistungen der AVR-Bayern wie die Jahresssonderzahlung, 
die Betriebsrente bei der EZVK und die Beihilfe. 
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Aus der Umrechnung der Tarifsteigerung der Ärzte zum 01.12.2015 in Höhe von 1,9% 
ergeben sich die in der oben wiedergegebenen Entgelttabelle angegebenen Werte für den 
Bereich der AVR-Bayern.  

Diese Entgelttabelle tritt mit Wirkung zum 01.04.2016 in Kraft. 

Die beiden Seiten der Arbeitsrechtlichen Kommission sind sich einig, dass zukünftige 
Steigerungstermine für alle Berufsgruppen synchron gestaltet werden sollen. 

 

 


